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beitsmodelle schaffen, die verhindern, dass die Frauen abgehängt 
werden. So können wir etwa mit der elektronischen Akte im 
Homeoffice die Frauen ermutigen, nicht auf Teilzeit zu gehen, 
denn es sind zumindest an meinem Gericht oft die Fahrzeiten, 
die dazu führen, dass Frauen Teilzeit arbeiten. Dazu muss man 
wissen, dass es in Schleswig-Holstein nur einen Standort für die 
Verwaltungsgerichtsbarkeit gibt, die Richterschaft aber aus ganz 
Schleswig-Holstein kommt, teilweise aus Hamburg, wodurch 
oft mehrere Stunden pro Tag allein mit dem Fahren verbraucht 
werden. Zeit, die für die Familie fehlt. Außerdem erlebe ich 
immer noch, dass viele Frauen immer noch ermutigt werden 

müssen, sich um Beförderungsämter zu bewerben, obwohl sie 
teilweise wirklich besser, zumindest aber gleich gut sind wie 
die Männer, die sich im Gegensatz dazu wie selbstverständlich 
bewerben. Und ich kann auf das Ergebnis meiner Zeit als Prä-
sidentin sogar ein wenig stolz sein. Das Oberverwaltungsgericht 
hat jetzt deutlich mehr Frauen als Männer. Leider sind beim 
Verwaltungsgericht umgekehrt von 16 Kammern derzeit nur 
noch vier mit Frauen als Vorsitzenden besetzt. Das ist deutlich 
zu wenig! Zudem gibt es bei den Neueinstellungen immer noch 
zu wenig Bewerberinnen. Sie sehen: Auch in Zukunft ist der djb 
also aus vielen Gründen wichtig!

„100 Jahre Frauen in juristischen Berufen“ – ein Jubiläum mit Auftrag für die Zukunft
Im Jahr 2022 feiern wir ein besonderes Jubiläum: Am 11. Juli 1922 wurde das „Gesetz über die Zulassung der Frauen zu den Ämtern 
und Berufen in der Rechtspflege (Reichsgesetzblatt 1922 I, S. 573) erlassen. Es beseitigte die formalen Hindernisse, gewährte Frauen 
den Zugang zum Staatsexamen und schließlich zu den juristischen Berufen. 2022 wollen wir im Rahmen der Kampagne „100 Jahre 
Frauen in juristischen Berufen“ auf dieses ereignisreiche Jahrhundert zurückblicken. Mit einer 12-teiligen Podcast-Serie, Veranstal-
tungen an historisch relevanten Universitäten, einer Jubiläumsveranstaltung im Bundesministerium der Justiz  am 11. Juli 2022, 
einer Wanderausstellung und einer umfangreichen Social-Media-Kampagne werden wir an den Einsatz der Juristinnen um den 
Deutschen Juristinnen-Verein (DJV), den Vorgängerverein des Deutschen Juristinnenbundes e.V. (djb), erinnern, die erkämpften Er-
rungenschaften der letzten 100 Jahre würdigen und den Status quo unter die Lupe nehmen. Denn eines ist klar: Unsere Vorgängerin-
nen haben hart gekämpft, um die Umsetzung einer Selbstverständlichkeit zu erreichen: Die Gleichstellung der Geschlechter in unse-
rem Berufsstand. Vieles ist erreicht, vieles bleibt zu erreichen. Die Kampagne soll gerade junge Jurist*innen dafür sensibilisieren und 
deutlich machen, dass der Einsatz für gleichstellungspolitische Fragen und Missstände nötig und lohnend ist. Die Kampagne wird 
2021/2022 finanziell gefördert durch das Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz.
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